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Tiere aus Gips

Urban Toxler, Schiers

Einfaches Abgussverfahren mit Karton-Negativ

1. Silhouette eines Tieres (evtl. Fotovorlage) vereinfacht auf Bristolkar¬
ton aufzeichnen. Falten. (Nur zwei Beine) -» Ausschneiden. Bodenplatte

nicht vergessen, max. ca. 25X25 cm, min. ca. 12X12 cm. Kleinste

giessbare Form: Fingerdicke. (Beine nie dünner machen).
2. Verbindungsstreifen (Körperdicke bestimmend) mit Klebband ankle¬

ben. Negativform überall dicht schliessen, nur Bodenfläche unten
offen lassen. Allfälliger Siphon mit kleinem Nagel lochen, damit kein
Luftstau entstehen kann.

3. Negativform des Tieres Kopf nach unten stabil aufhängen, oder auf¬

stellen. Bodenplatte (evtl. vergrössern) waagrecht. Flüssiger Gips
einleeren. Wichtig! Dünne Tragformen (Beine) bei grösserer Belastung
mit Eisendraht armieren.

4. Gips längere Zeit (1 Stunde bis eine Woche) härten, bzw. trocknen las¬

sen. Eventuelle nachträgliche Ergänzungen (Ohren, Augen, Schwanz)
nur auf genässten alten Gips. Heisses Wasser hilft bei der Entschalung
des Positivs.
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5. Erst wenn der Gips trocken ist, kann nach Belieben geraspelt und
geschmirgelt werden. Letzte Bearbeitung mit feinkörnigem
Schmirgelpapier. Evtl. Sand-Leim-Überzug (Verhältnis 2 : 1 als Schutz — die
Farbwirkung ist varierbar.
Die Sand-Leim-Farbmasse eignet sich auch, um Flickstellen zu tarnen.

Material
Bristolkarten — nicht zu dick, Klebband, Gips, evtl. Armierungsdraht,
Sand-Leim-Farbe. Schere oder Japanmesser, Raspeln, Schmirgelpapiere.

31



Material Gips (Selenit, CaSo4 • 2H,0)
— Baugips (am billigsten im Baugeschäft) oder feinerer

Modelliergips (Spezialgeschäfte) reagieren mit Wasser (chemische Reaktion).

Das Gipspulver möglichst zügig aber fein verteilt von Hand ins mit Wasser
gefüllte Gefäss geben, bis oben auf der Wasseroberfläche kleine Gipsinseln

entstehen, die sich ohne rühren nicht mehr recht auflösen wollen.
Dann kurze Zeit rühren, bis alles homogen wird. Der Gips wird nun in die
wenn nötig eingefettete Negativform gegossen. Er beginnt — je nach
Temperatur und Dichte — nach etwa fünf bis fünfzehn Minuten zu härten,
Nach etwa dreissig Minuten Erwärmung ist er auskristallisiert und das
Wasser chemisch gebunden. Er istaber noch zerbrechlich. Deshalb muss
die Schalung sehr sorgfältig weggenommen werden. Bei fragilen Formen
unbedingt länger warten, evtl. mehrere Tage, bis das Positiv in

ausgetrocknetem Zustand entschalt werden kann.

— Gips nur giessen oder als gehärtete Form mit Stechbeitel, Messer oder
ähnlichen Werkzeugen bearbeiten. Niemals Gips wie Ton formen wollen,
weil er in derentscheidenden plastischen Phase ständig und schnell seine
Materialeigenschaften ändert.

— Gips, welcher noch nicht reagiert hat, niemals in den Abguss leeren, son¬
dern reagieren lassen und in den Abfallbehälter tun.

— Gips, welcher einmal zu reagieren begonnen hat, d.h. zähflüssiger und
fester wird, nie, weder mit Wasser verdünnen, noch mit Gipspulver
verdicken. Die Kristallisationsprozesse würden damit zerstört, d.h. die
optimale Härtung wäre nicht mehr möglich. U.T.
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